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Volker Pürschel – Maja Smoltczyk

Mensch und Zukunft

Eröffnung am Sonnabend, dem 3. Mai 2014, um 16 Uhr
in Anwesenheit der Künstler, Eintritt frei!

Einführung in die Ausstellung von Dr. Dieter Biewald - Stadtältester von Berlin.

Die Ausstellung zeigt Skulpturen von Maja Smoltczyk und Objekte von Hans-Volker 
Pürschel. Sie bringt die emotionale Sicht der Künstlerin auf den individuellen 
Menschen mit der rationalen Sicht des Zukunftsforschers auf Ursachen der kollektiven 
globalen Selbstbedrohung des Menschen zusammen. Die Ausstellung lebt vom 
Kontrast: Smoltczyks liebenswerte Figuren mit all ihren Lebensmöglichkeiten haben 
selbstverständlich ihre eigene Zukunft. Ob die Menschheit als Ganzes eine Zukunft hat, 
wird durch Pürschels Objekte und jeweils dazugehörige kurze Texte in Frage gestellt. 
Die Ausstellung möchte anregen, über Zukunft und das Verhältnis von Individuum und 
Gesellschaft nachzudenken.

Die gebürtige Berlinerin Maja Smoltczyk ist hauptberuflich Juristin im Plenar- und Ausschussdienst des 
Abgeordnetenhauses von Berlin. Nebenberuflich begann sie 1994 eine Ausbildung zur Bildhauerin und 
ist seitdem kontinuierlich bildhauerisch tätig. 

Bei ihren Arbeiten geht es darum, das Wesen und seelische Zustände von Menschen darzustellen. 
Stimmungen werden widergespiegelt, die über den persönlichen Hintergrund hinausgehen und die von 
grundsätzlicher Bedeutung sind.

Dr. Hans-Volker Pürschel, geboren in Wernigerode. Als promovierter Physiker langjährig tätig an der 
ehemaligen Akademie der Wissenschaften der DDR. Daneben ehrenamtliche, stets an Zukunftsfragen 
ausgerichtete Kulturarbeit.

2000 Gründung der Werkstatt für Zukunfts-Forschung und Gestaltung e.V., die sich mit 
anthropologischen und Systemgrundlagen unserer Zukunftsfähigkeit oder -unfähigkeit auseinandersetzt. 

Vorankündigung!!!
Am Samstag, dem 24. Mai, um 16 Uhr  wird Herr Dr. Pürschel im Kloster einen 

wissenschaftlichen Vortrag zur Ausstellung „Mensch und Zukunft“ halten.
„Wie zukunftsfähig sind Mensch und menschliche Gesellschaft?“


